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Bayerisches Familiengeld und Kinderstartgeld 

Ziele der bayerischen Familienleistungen: 

 Familien mit kleinen Kindern sollen finanziell kraftvoll gestärkt werden – damit sie 

in Bayern gut leben können und die Kinder beste Startchancen haben. Wir erkennen 

die Erziehungsleistung der Eltern an und zeigen unsere Wertschätzung. Eltern sol-

len für eine gute frühkindliche Förderung ihres Kindes sorgen können. 

 Dafür gibt es das Bayerische Familiengeld und künftig das Kinderstartgeld. 

 Die bayerischen Familienleistungen stehen für Wahlfreiheit:  
 Eltern erhalten die Leistung, unabhängig von Einkommen, Erwerbstätigkeit 

und Art der Betreuung. So werden Familienentwürfe nicht gegeneinander ausge-

spielt: Der Freistaat Bayern unterstützt damit Eltern, egal wie sie ihr Leben und die 

Kinderbetreuung gestalten wollen. 

 Denn Eltern wissen selbst am besten, welche Betreuung für ihr Kind am för-
derlichsten ist. 

Bayerisches Familiengeld – Wer profitiert davon und in welcher Höhe? 

 Vom Bayerischen Familiengeld profitieren Eltern von ein- und zweijährigen Kindern. 

Es wird für Kinder gezahlt, die vor dem 1. Januar 2025 geboren wurden. 

 Die Eltern werden mit 250 Euro pro Monat und Kind unterstützt. Ab dem dritten Kind 

gibt es 300 Euro monatlich. 

 Das Familiengeld wird unabhängig von Einkommen und Erwerbstätigkeit seit Sep-
tember 2018 gezahlt. 

Muss ich das bayerische Familiengeld beantragen? 

 Wir machen es den bayerischen Familien so leicht wie möglich: Wer in Bayern 

bereits Elterngeld beantragt und bewilligt bekommen hat, muss keinen Antrag stellen. 

Der Elterngeldantrag gilt zugleich auch als Antrag auf Familiengeld. Für rund 99 % der 

Eltern ist damit kein weiteres Tätigwerden erforderlich. 

 Für alle anderen gibt es einen Online-Antrag auf der Website der jeweils zuständigen 

Regionalstelle des Zentrum Bayern Familie und Soziales. 

gefördert durch:

Bayernweite Befragung zur Berufstätigkeit in der Eingliederungshilfe 

 

Liebe Berufstätige in der Eingliederungshilfe, 

im Juli 2025 führt die Katholische Stiftungshochschule München eine bayernweite Befragung 

zur Berufstätigkeit in der Eingliederungshilfe durch. Wir möchten Ihre Erfahrungen im 
Berufsfeld besser verstehen und laden Sie daher herzlich ein, an der Online-Erhebung 

teilzunehmen. 

Die Befragung richtet sich an Sie als Berufstätige in Bayern, die in der Eingliederungshilfe 

speziell erwachsene Klientinnen und Klienten betreuen. Im Mittelpunkt stehen Ihr 

Tätigkeitsprofil, Ihre Erfahrungen im Berufsfeld sowie Ihre beruflichen Interessen. 

Ziel der Befragung ist es, ein tieferes Verständnis für die berufliche Situation in der 

Eingliederungshilfe zu gewinnen. Das Bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit und 
Soziales (StMAS) fördert die Befragung im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung des 

Projektes „Personalgewinnung in der Eingliederungshilfe“. Ihre Teilnahme und Ihre Angaben 

tragen dazu bei, die Rahmenbedingungen für das Berufsfeld zukunftsfähig zu gestalten. 

Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig und anonym. Alle Angaben im Fragebogen 

werden ausschließlich für wissenschaftliche Zwecke erhoben und ausgewertet. Weitere 
Informationen zum Datenschutz finden Sie im Fragebogen. 

Dieser Link führt Sie zur Befragung: 

http://q.ksh-m.de/eingliederungshilfe 

Schreiben Sie uns gerne, wenn Sie noch Fragen haben:  

hep-update@ksh-m.de 

 
Schon jetzt vielen Dank für Ihre Teilnahme! 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Martina Wolfinger,  
Daniel Großmann 

Projekt „Personalgewinnung in der Eingliederungshilfe“ 
Katholische Stiftungshochschule München 
Preysingstraße 95, 81667 München 
Tel: 089 48092 8442 


